Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1093 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

69. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 27. März 1963 

70. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 28. März 1963 

71. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 29. März 1963 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Bis zu welchem Zeitpunkt ist mit einer Neuor- 
Kahn-Ackermann ganisation der Verwaltung deutscher Aus- 
landsschulen im Auswärtigen Amt zu rechnen? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


II. 1. Abgeordneter 

Lenz 

(Bremerhaven) 


Gedenkt das Bundesverteidigungsministerium 
auch weiterhin Schiffbauaufträge für die Bun- 
desmarine ins Ausland zu vergeben, obwohl 
die deutschen Werften hinsichtlich ihrer Be- 
schdftigungslage und zur Abwendung von 
Massenentlassungen dringend auf Aufträge 
angewiesen sind? 


II. 2. Abgeordneter Sind dem Bundesverteidigungsministerium die 
Kaffka Umstände bekannt, unter denen der Gefreite 

Werner Klein, Panz. Bat. 153, am 1. Februar 
1962 verstorben ist? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Welche Schritte hat der Herr Bundeswoh- 
Drachsler nungsbauminister unternommen, um das Bun- 

desbaugesetz namentlich in ländlichen Gegen- 
den elastischer und regional brauchbarer an- 
zuwenden? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IV. 1. Abgeordneter Wenn die Bundesregierung in der Lage ist, 
Dr. Supf die Richtigkeit immer wieder umlaufender Ge- 

rüchte festzustellen dahin gehend, daß im Be- 
reiche einzelner Länder die Qualifikation bzw. 
die Beförderung von Polizeibeamten, vor al- 
lem auf dem Gebiete des Verkehrs, von der 
Erfüllung eines gewissen Solls an Anzeigen 
bzw. an Ordnungsstrafen abhängig gemacht 
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IV. 2. Abgeordneter 

Rollmann 


IV. 3. Abgeordneter 

Rollmann 


IV. 4. Abgeordneter 

Dr. Miessner*) 


IV. 5. Abgeordneter 
Dr. Miessner*) 


IV. 6. Abgeordneter 

Dr. Miessner*) 


IV. 7, Abgeordneter 

Vogt 


IV. 8. Abgeordneter 

Lemper 


IV. 9. Abgeordneter 

Memmel 


wird, ist sie bereit, bei den Länderregierun- 
gen auf die Abschaffung dieses gegen die 
Würde des Bürgers verstoßenden Zustandes 
hinzu wirken? 

Befürwortet die Bundesregierung für den Ört- 
lichen Alarmdienst Preßluftsirenen oder elek- 
trisch betriebene Sirenen? 

Wann wird der Herr Bundesinnenminister mit 
Zustimmung des Bundesrates allgemeine Ver- 
waltungsvorschriften über die Sicherung von 
Kulturgut nach § 29 Abs. 2 des Ersten Gesetzes 
über Maßnahmen zum Schutz der Zivilbevöl- 
kerung vom 9. Oktober 1957 erlassen? 

Ist die Bundesregierung bereit, denjenigen Be- 
amten, die an Sonn- und Feiertagen Dienst 
tun, ein zusätzliches Entgelt zu zahlen? 

Trifft es zu, daß verschiedene Nachbarländer, 
wie z. B, die Schweiz, ihren Beamten eine zu- 
sätzliche Vergütung für Sonntagsdienst ge- 
währen? 


Ist die Bundesregierung bereit, insbesondere 
bei den großen Betriebsverwaltungen, bei de- 
nen zu dem Dienst an Sonn- und Feiertagen 
noch weitere Arbeitserschwernisse wie stän- 
dig unregelmäßiger Dienst, Verzicht auf gere- 
geltes Wochenende, zusätzlicher Bereitschafts- 
dienst xmd häufiger Nachtdienst hinzukom- 
men, eine allgemeine „Erschwerniszulage" zu 
gewähren? 

Konnte festgestellt werden, ob Bürger der 
Bundesrepublik an der diesjährigen sogenann- 
ten Deutschen Arbeiterkonferenz, die jeweils 
im Zusammenhang mit der Leipziger Messe 
von der SED veranstaltet wird, teilgenommen 
haben? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu un- 
ternehmen, um die Willkürmaßnahmen von 
Ausländern innerhalb der Bundesrepublik — 
z. B. das Zerreißen einer jugoslawischen Flag- 
ge in Köln — zu unterbinden? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, aus dem 
Bericht der Wahlkreiskommission — Druck- 
sache IV/741 — Konsequenzen zu ziehen oder 
soll der Bericht lediglich zur Kenntnis dienen, 
wie es mit dem Bericht der Wahlkreiskom- 
mission vom 25. November 1958 — Druck- 
sache 677 der 3. WP — geschehen ist? 


Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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IV. 10. Abgeordneter Welche Vorstellungen hat die Bundesregie- 
Memmel rung, um die Bildung von räumlich zu großen 

und daher verkehrsmäßig schwierig zu bewäl- 
tigen.vten Wahlkreisen, wie sie im Bericht der 
Wghlkreislvommission vorgesehen sind, zu 
verki indem? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

V. 1. Abgeordneter Stimmt es, daß der ehemalige Staatssekretär 
Ritzel im Bundesjustizminsterium, Strauß, nach 

seiner Amtsübernahme in Luxemburg weiter- 
hin im Bundesjustizministerium beschäf- 
tigt wird, dort über ein Dienstzimmer verfügt 
und einen Die:^st^7agerl mit Fahrer benutzt? 

V. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die jet- 

Erler zige Höhe der Dolmetschergebühren für die 

Tätigkeit in Gerichts- und ähnlichen Verfah- 
ren im Vergleich zu den Einkünften qualifi- 
zierter Kräfte dieses Berufes in der Wirtschaft 
nicht ausreichend ist? 

V. 3. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Hintergründe 
Faller des Attentatsversuchs bekannt, der am 20. Fe- 

bruar 1963 in Lörrach (Südbaden) auf den 
deutschen Raketenforscher Dr. Kleinwächter 
verübt worden ist? 

V. 4. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Zusammenhänge 

Faller des in Frage V. 3 genannten Attentatsversuchs 

mit dom noch ungeklärten Verschwinden der 
Raketcnspezialisten Dr. Heinz Krug aus Mün- 
chen und Dr. Wolfgang Pilz aus Stuttgart? 

V. 5. Abgeordnete Whis gedenkt die Bundesregierung zu tun, da- 

Frau Dr. Diemer- mit in den Höfeordnungen Töchter und Söhne 
Nicolaus als Hoferben gleichberechtigt behandelt wer- 

den? 

VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VI. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung eine Aufforderung 

Kuntscher seitens der Deutschen Bundesbank an die 

Deutsche Bundesbahn, die Deutsche Bundes- 
post und das Bundesausgleichsamt bekannt, 
keine unnötigen Kredite aufzunehmen? 

t 

VI. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei der Auf- 

Drachsler Stellung der kommenden Haushalte dafür zu 

sorgen, daß das zweite Vierjahresprogramm 
für den Straßenbau in seinem Volumen von 
13 Milliarden nicht beschnitten wird? 

VI. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 
Drachsler eine weitere Kürzung der zweckgebundenen 

Straßenbaumittel die vom Gesetzgeber ge- 
wollte langfristige Planung empfindlich ge- 
stört würde und daß die Ausbauziele unseres 
bundesdeutschen Straßennetzes nicht erreicht 
werden könnten? 
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VL 4. Abgeordneter Wird die Bundesregierung Konsequenzen aus 
Wittrode der Feststellung ziehen, daß eine Häufung von 

Unfällen, in die Fahrzeuge der amerikanischen 
Versorgungsbetriebe (AFEX) verwickelt sind, 
durch den oft katastrophalen Zustand der 
AFEX-Fahrzeuge bewirkt wird, der so schlecht 
ist, daß allein von den in Mainz-Kastel statio- 
nierten Fahrzeugen schätzungweise 90 Vo ei- 
ner technischen Überprüfung nach § 29 StZVO 
nicht standhalten würden, wenn eine Prüfung 
vorgeschrieben wäre? 


VIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


VIL 1. Abgeordneter 
Kaffka 


VII. 2. Abgeordneter 
Lang (München) 


VII. 3. Abgeordneter 

Lang (München) 


VII. 4. Abgeordneter 

Matthöfer 


VII. 5. Abgeordneter 

Matthöfer 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
der deutschen Schuhindustrie zu helfen, nach- 
dem diese durch Umsatzsteuervorbelastung 
deutscher Schuhe beim Einzelhandel von 9,3Vo 
und durch Ausgleichsteuererhöhung für Leder 
gegenüber der ausländischen Konkurrenz er- 
heblich in Nachteil geraten ist? 

Ist dem Herrn Bundeswirtschaftsminister be- 
kannt, daß durch den strengen Winter die 
Heizölpreise namentlich für Kleinverbraucher 
unverständlich hoch gestiegen sind, so daß der 
Endverbraucher bis zu 36 Pf pro Liter zu be- 
zahlen hatte? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
bei einer ähnlichen Situation wie im Winter 
1962/63 Versorgungsengpässen vorzubeugen 
und damit zugleich eine unverantwortliche 
Preissteigerung zu unterbinden? 

Wie beurteilt die Bundesregierung angesichts 
der in den Leitlinien für die Tarifparteien des 
Berichts der Bundesregierung über die Wirt- 
schaftsentwicklung — Drucksache IV/1010 — 
enthaltenen Empfehlung, in Branchen mit 
überdurchschnittlichen Produktivitätsfortschrit- 
ten und durchschnittlichen Lohnerhöhungen 
müsse der nicht ausgeschöpfte Spielraum zu 
Preissenkungen genutzt werden, damit eine 
Stabilisierung des Gesamtpreis-Niveaus er- 
reicht wird, das Verhalten der Fordwerke AG, 
die für das Jahr 1961 76% und für das Jahr 
1962 86% Gewinn auf das Grundkapital aus- 
geschüttet hat und für das Jahr 1963 die Mög- 
lichkeit weiterer Preissteigerungen ankündig- 
te, obwohl ihr Gewinn in diesem Jahr weiter 
zunehmen wird? 

Kennt die Bundesregierung die Ergebnisse von 
Untersuchungen des US-Senats und Äusserun- 
gen des amerikanischen Präsidenten, die da- 
hin gehen, daß der Preisauftrieb und die hohe 
Arbeitslosigkeit in der amerikanischen Wirt- 
schaft durch mangelnde Kapazitätsausnutzung 
und Unterlassung von Preissenkungen in In- 
dustriezweigen mit hoher Produktivitätswachs- 
tumsrate mitverursacht sind? 
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VII. 6. Abgeordneter Billigt die Bundesregierung die von der Ge- 
Matthöfer schäftsleitung der Fordwerke AG öffentlich 

vertretene These zur Preispolitik dieses Un- 
ternehmens, bei einer Kapazitätsausnutzung 
von nur 50Vo müsse das Werk gerade leben 
können, bei 60Vo verdienen und bei 70®/o Aus- 
nutzung Sondererträge erwirtschaften; das 
setze voraus, daß alle Werke Zusammenarbei- 
ten und nicht ein Unternehmen im Kampf um 
den Marktanteil die Konkurrenten unter Preis- 
druck setzte? 


VII. 7. Abgeordneter ln welchem Umfange ist die Kaufkraft der 
Dr. Kohut D-Mark in den letzten zehn Jahren zurück- 

gegangen? 

Vll. 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß italieni- 
Lemper sehe Firmen am vergangenen Wochenende mit 

Düsseldorfer Firmen verhandelt haben, um die 
Röhrenlieferung für die Sowjet-Union im 
Transitverkehr zu übernehmen? 

VIII, Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VIIL 1. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung als Partner- 
Reichmann Staat der EWG die Äusserung des Präsidenten 

Hallstein gegenüber Präsident Kennedy, „daß 
die Absatzchancen für amerikanische Land- 
wirtschaftsprodukte auf dem Gemeinsamen 
Markt günstig seien" („Welt" vom 4. März 
1963)? 

VIII. 2. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
Reichmann Wirkungen der in Frage VIIL 1. bezeichneten 

Äusserung des EWG-Präsidenten Hallstein 
auf die im Mai stattfindenden GATT-Verhand- 
lungen in Genf und auf die Agrarpolitik der 
EWG? 

VIIL 3. Abgeordneter Treffen Meldungen zu, wonach man den But- 
Liehr terüberschuß in der EWG dadurch reduzieren 

will, daß man Butter „denaturiert", um sie 
dann der Industrie als Rohfett (z. B. Schmier- 
mittel) zur Verfügung zu stellen? 

VIII. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß die kleine Hochseefischerei 

Glüsing im Gegensatz zur großen Hochseefischerei 

(Dithmarschen) durch den harten Winter erhebliche Fangaus- 

fälle zu verzeichnen hatte? 

VIII. 5. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 

Glüsing die durch den Fangausfall in diesem Winter 

(Dithmarschen) bedingten Mindereinnahmen gegebenenfalls 

durch eine Verschiebung der Quoten bei der 
Fangprämie zugunsten der kleinen Hochsee- 
fischerei auszugleichen? 
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VIII. 6. Abgeordneter 

Ertl 


VIIL 7. Abgeordneter 

Krug 


VIIL 8. Abgeordneter 

Lemper 


VIIL 9. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Beabsichtigt die Bundesregierung Maßnahmen 
einzuleiten, durch welche ein finanzieller An- 
reiz zur Steigerung des Qualitätswtzüzcnan- 
baues geschaffen wird? 


ist der Bundesregierung bekannt, daß den in- 
ländischen Käsehersteliern auch deshalb Nach- 
teile im Vermarkten der Käse entstehen und 
bereits entstanden sind, weil sie sich an die 
Bestimmungen der Käseverordnung halten 
müssen, während eine beachtliche Anzahl aus- 
ländischer Käsesorten auf dem deutschen 
Markt vertrieben werden, die dem Xäjllzug 
der Käse Verordnung nicht unterliegen, und 
deshalb in mancherlei Hinsicht für die in die 
Bundesrepublik eingeführten Käse eine Bes- 
serstellung gegenüber den deutschen Käse- 
sorten gegeben ist? 


Ist die Bundesregierung bereit, für die Hoch- 
wassergeschädigten im Erft- und Niersgebiet 
entsprechende Mittel bereitzustellen? 


Wie beurteilt die Bundesregierung das Ver- 
halten der französischen Veterinärverwal- 
tung, die das Ausstellen deutscher Zuchtrinder 
auf der Landwirtschaftswoche in Paris vom 
5. bis 13. März 1963 untersagt hat? 


IX. GesdiäÜsbereidi des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


IX. 1. Abgeordneter Billigt die Bundesregierung die Aullösung des 
Fritsch Arbeitsamtes Cham unter dem Gesichtspunkt, 

daß dabei wirtschaftliche Zusammenhänge 
weitgehend unberücksichtigt blieben und in- 
soweit die Bestimmungen des § 2 Abs. 2 
AVAVG nicht berücksichtigt wurden? 


IX, 2. Abgeordnete Hält es die Bundesregierung für richtig, wenn 

Frau Meermann ein Wehrdienstverweigerer während seiner 
Ersatzdienstzeit ausschließlich mit Kartoffel- 
schälen und Gemüseputzen beschäftigt wird? 


IX. 3. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die im neuesten 
Dr. Wuermeling Jahresbericht des Bundesarbeitsministeriums 
(„Deutsche Politik 1962", S. 188) angekündig- 
te ßOVoige Erhöhung des Kindergeldes von 
40 DM auf 60 DM im Rahmen des Sozialpakets 
auch in den Beratungen des Bundcistayes ver- 
treten, um die notwendige Anpassung des 
Kindergeldes an die seit der Festsetzung auf 
40 DM (1. März 1959) erfolgte Erhöhung der 
durchschnittlichen Wochenlöhne der Industrie- 
arbeiter sicherzustellen, die schon per Novem- 
ber 1962 amtlich mit 45 Ao festgestellt ist? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

X. 1. Abgeordneter Gibt es für Reisende, die ihre Fahrt vom 
Wegener Bahnhof Detmold aus antreten, andere Mög- 

lichkeiten, über Zugverspätungen informiert 
zu werden, als die seit Jahrzehnten geübte 
Praxis, auf einer unscheinbaren schwarzen Ta- 
fel die Verspätungen mit Kreideschrift anzu- 
kündigen? 

Welche Hilfsmaßnahmen sind für die deutsche 
Binnenschiffahrt vorgesehen, der durch den 
strengen Winter teils bis zu 3 Monaten die 
Ausübung des Gewerbes unmöglich gemacht 
wurde? 

X. 3. Abgeordneter Wann ist mit der Fertigstellung der Hoch- 
Fritsch wasserschutzbauten in Vilshofen-Vilsvorstadt 

zu rechnen? 

X. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß der wiederholt für das Jahr 

Krug 1963 zugesagte Baubeginn an der B 19 zwi- 

schen Immenstadt und Sonthofen nochmals 
verschoben werden soll? 

Will die Bundesregierung ernstlich dafür Sor- 
ge tragen, daß die wirklich unhaltbare Ver- 
kehrssituation auf der B 19 zwischen Immen- 
stadt und Sonthofen durch eine beschleunigte 
Inangriffnahme des vorgesehenen Straßen- 
baues behoben wird? 

X. 6. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister, 
Dr. Kohut ob es der Werbung für die Institution „Auto 

im Reise-Zug" dient, wenn auf einem Be- und 
Entladebahnhof, wie z. B. Neu-Isenburg, nicht 
einmal ein Fernsprecher existiert, weil das 
Bundespostministerium seit Jahren keine 
Münzfernsprecher beschaffen kann und die 
Aufstellung eines Fernsprechers für unwirt- 
schaftlich hält? 

X. 7. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Hörmann die Aussichten für erfolgreiche Verhandlun- 

gen mit Frankreich wegen der Wiederher- 
stellung der direkten Eisenbahnverbindung 
Freiburg-Breisach-Colmar heute günstiger sind 
als früher, nachdem eine elsässische Delega- 
tion eine positiv bewertete Aussprache beim 
Präsidialbüro des französischen Staatspräsi- 
denten hatte? 

X. 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, mit der Re- 
HÖrmann gierung der Französischen Republik erneut 

über die Eisenbahnverbindung Freiburg-Brei- 
sach-Colmar zu verhandeln, wie ich dies be- 
reits in der Fragestunde vom 22. Februar 1962 
angeregt hatte? 


X. 5. Abgeordneter 

Krug 


X. 2. Abgeordneter 

Peiter 
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X. 9. Abgeordneter Wann ist mit dem Beginn der Arbeiten für die 
Gramer Vertiefung des Jadefahrwassers auf 13 m zu 

rechnen? 

X. 10. Abgeordneter Bedeutet die Bestellung eines dritten Baggers, 
Gramer daß die Vertiefung des Jadefahrwassers auf 

13 m eine beschlossene Sache ist? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um die im Haushalt 1962 in Kap. 12 10 Tit. 310 
lfd. Nr. 177 für den Ausbau von Teilstrecken 
der B 212 zwischen Bookhorn und Nordenham 
bereitgestellten aber wegen der Kürzung nicht 
verbauten 900 000 DM auszugloichen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf der 
B 212, soweit sie durch den Landkreis Weser- 
marsch verläuft, in der Zeit vom 1. Januar bis 
17. März 1963 93 Verkehrsunfälle mit 2 Todes- 
opfern und 28 Verletzten zu verzeichnen sind? 

Meint die Bundesregierung, daß die im Haus- 
halt 1963 für den Ausbau der B 212 bereitge- 
stellten Mittel in Höhe von 1 Mio DM aus- 
reichen, um wenigstens die besonderen Un- 
fallursachen zu beseitigen? 

Hat die Bundesregierung einen Überblick über 
die Steigerung der Straßen- und Brückenbau- 
preise innerhalb des vergangenen Jahres im 
Bereich des Bundesfernstraßenbaues? 

XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

XI. 1. Abgeordneter Wann und auf welche Weise gedenkt die 

Dr. Roesch Bundesregierung die Entschließung des Bun- 

destages vom 28. Juni 1957 zu verwirklichen, 
in der sie aufgefordert wird, sie „möge sicher- 
stellen, daß bei der Deutschen Bundesbahn 
und bei der Deutschen Bundespost die Stellen- 
pläne den tatsächlich vorhandenen Dienst- 
posten möglichst angegiichen werden", um die 
zur Zeit tatsächlich bestehende Benachteili- 
gung der Beamten des gehobenen Dienstes be- 
sonders bei der Deutschen Bundespost zu be- 
seitigen, zumal die Deutsche Bundespost ihre 
Aufgabe nach vernünftigen wirtschaftlichen 
Grundsätzen erfüllen muß und man deshalb 
erwarten darf, daß auch die Leistungen der 
Beamten nach einer vernünftigen Anwendung 
des Leistungsprinzips gerecht honoriert wer- 
den? 

Wäre es nicht zweckmäßig, wenn vor Aus- 
strahlung des 3. Fernsehprogramms zunächst 
dafür gesorgt würde, daß die Voraussetzungen 
für den Empfang des 2. Fernsehprogramms 
überall gegeben sind? 


XI. 2. Abgeordneter 

Ertl 


X. 14. Abgeordneter 

Lemmrich 


X. 13. Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 


X. 12. Abgeordneter 
Müller 
(Nordenham) 


X. 11. Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 
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XI. 3. Abgeordnete Darf auf Drucksachen ein Faksimilestempel 

Frau Meermaim angebracht werden? 

XI. 4. Abgeordneter Ist es richtig, daß durch den Vertrieb der Ju- 
Memmel gendbriefmarken der Absatz von Wohlfahrts- 

briefmarken zurückgegangen ist? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

XII. 1. Abgeordneter In welcher Höhe sind Etatmittel seit 1949 für 
Schmidt (Kempten) die baulichen Belange des Bundestages und 
der Bundesregierung, das heißt für Neu-, Um- 
und Ausbauten im Raume Groß-Bonn ausge- 
geben worden? 

XII. 2. Abgeordneter Wie verteilen sich diese Summen auf die ein- 
Schmidt (Kempten) zeinen Baumaßnahmen des Bundestages und 
der verschiedenen Ministerien im Raume 
Groß-Bonn? 

XII. 3. Abgeordneter Welche Baumaßnahmen und welche dazu be- 

Schmidt (Kempten) nötigten Etatmittel glaubt die Bundesregie- 
rung für die nächsten Jahre ansetzen zu müs- 
sen, um die Arbeitsbedingungen des Bundes- 
tages und der Bundesregierung so zu gewähr- 
leisten, daß der Charakter des Provisoriums 
Bonn dennoch erhalten bleibt? 

XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Ist die Bundesregierung im Interesse der äu- 
ßerst schwierigen Lage der deutschen Krabben- 
fischer bereit, das bis zum 31. Dezember 1963 
noch zulässige Konservierungsmittel für Krab- 
ben auch über diesen Termin hinaus zuzulas- 
sen? 

XIII. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die in der Ärzte- 
Dr. Jungmann schaff und in der Presse vertretene Auffas- 
sung, daß die Ausbildungsvorschriften für 
Ärzte reformbedürftig sind? 

XIII. 3. Abgeordneter Handelt es sich bei den dem Bundesgesund- 

Dr. Kohut heitsamt gemeldeten zwölf Leprakranken der 

Bundesrepublik um Gastarbeiter? 


Bonn, den 22. März 1963 


XIII. 1. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 
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